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i z i ä i brikbezirk legen ſind und dieſen Thon ſormte er Berge und Täler und pflanzte ſchließlichr v S ääh er dortige die Bäume hinein Nach einer andern Sage tat ſich derſelbe Gott
Geſundheitsbehörde ſcheint ſich bisher auf den Standpunkt geſtellt mit dem Donnergott zuſammen um den alten verblichenen Himmel
z haben daß eine v der Häuſer einfach unmöglich ſei zu ſtürzen und ihn durch ein neues Firmament mit vier Toren
un ollte ſich eine derarti ehörde aber bei einer ſolchen An und vier tragenden Säulen zu erſetzen Dann folgte eine Sintflut

ſchauung oder bei der alten Anſicht daß die eines feſten Wohnſitzes und die Scha ſng der Fiſche und Meerungeheuer Höchſt ſonder
entbehrende Arbeiterbevöllerung nichts Beſſeres verlange wahrlich bar iſt die Aehnlichkeit des Berichts von der rwaf an der
nicht beruhigen Allmählich ſollte man meinen gewöhnen ſich au Menſchen mit dem der Bibel Denn auch dort macht der Gott den
die Armen im Volk daran friſche Luft ein gelegentliches und Mann aus Thon und ſchafft das Weib aus einem ſeiner Beine
einen Wechſel von Bettleinen und anderer Wäſche in gewiſſen Hübſch iſt auch die Geſchichte von dem Gott der die Sonne ſtiehlt
Zeitabſtänden als wirkliche Bedürfniſſe zu empfinden Ueberall die er in dem Haus einer alten Frau angebunden findet ſie in
werden einige Schmutzjahne bleiben die aus mangelhafter Er Stücke ſchneidet und Mond und Sterne daraus macht Selbſiver
rung oder Faulheit jede Rückſicht auf Sauberkeit außer acht t muß dann für eine andere Sonne Slarnt werden Aus
aſſen Jm allgemeinen aber iſt die hygieniſche Aufklä ieſen Berichten iſt zu entnehmen daß der Born der Jndianer
rung glücklicherweiſe genügen geſtiegen um geſchichten noch immer nicht exſchöpft iſt
u Leute beinahe on als Ausnahmen erſcheinen z laſſen
ußerdem arbeiten die Vertreter der Volksgeſundheitspflege e Luſtige EckeUnterlaß an der Erziehung auch der Schichten des Volks die ohne

ihr Verſchulden ſondern nur wegen ihrer gedrückten geſellſchaft Sesgenſeitige eng Am Hochzeitstage
lichen Stellung aus eigener Kraft nicht zu höheren hygieniſchen Braut Artur ich muß Dir beichten e Hälfte meiner ZähneAnſchauungen haben gelangen können iſt falſch Biſt Du mir ſehr böſe Bräutigam Jm Gegen

Sammelt Kriegserinnerungen Der bis jetzt unter der Lei teill Jch freue mich rieſig ich dachte alle wären falſch
tung des Generalmajors Freiherrn von Frieſen ſtehende Verein
für ſächſiſche Volkskunde vor i i Meoderne Rache Beſuch Wie Herr Schulze auch Siee e e e ne ſo ren s ſertein Zu ttad ſelanſt Aue Se et
Die Kriege in Sir Oeſterreich Frankteich und die neueren Müller hat mich nämlich mit dem rig en ein paarmal über
in und Südweſtafrika ſind Ereigniſſe geweſen die tief in S und da will ich mich nun bei erſter Gelegenheit mit meiner
das Leben Abertauſender von Perſonen wie in das Leben des kaſchine an ihm revanchieren
8743 Volkes eingedrungen ſind Es muß für eine ſpötere Geichtsſchreibung und Volkskun Druckfehler Teufel Der Münchener Jugend chreibtet e eFeldzüge zu erhalten Es beſtehen wohl große Generalſtabswerke Wegener der R Unlängſt ſchicke ich ein Gedicht Schweizerdie ben kriegeriſchen Lauf der Geſchehniſſe vom kriegstechniſchen gruß an die Redaktion Und was macht die Druckerei daraus

und militäriſchen Standpunkte aus und in großen Zügen behan Schweißerguß
deln die Erlebniſſe des einzelnen Offiziers und Soldaten treten
dabei aber gen und gar in den Hintergrund Aus den Briefen
die oft unter erſchwerenden Umſtänden draußen im Felde nach blu
tiger Schlacht oder in guten Quartieren oder im Hoſpital geſchrie
ben werden ſpricht oft Humor oft bitteres Leid zuweilen Mut und
Entſchloſſen eit zuweilen Begeiſterung für die gerechte Sache

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 7

Miau Rabe Mirabeau
Richtige Löſungen gingen ein 74 Die Geſamtzahl der Einſendungen

Sorge um Weib und Kind und tiefſte Gottergebenheit Kurz die betrug 79 Das Rätjel wurde richtig gelöſt
ſchriftlichen Aufzeichnungen aus ſolchen Tagen laſſen Blicke unver aus Halle von Fr Goltze Jentzſch Paul Neuber Frau Jda Regel
gleichlicher Art in das Seelenleben des einzelnen Soldaten wie der Sophie Pape Berta Peter H Buzello Paul Angerſtein Elly Benjamin
anzen Truppe tun Es würde deshalb ein verdienſtliches Werk R Küpp Marie Herrmaun Frl Jda Band H Müller eand med
ein Eis riefe und Kriegstagebücher zu ſammeln um ſpäter Fritz Reuter Oskar und Max Würzburg Wehner Otto Böhme Elſa

nach Si tung des geſamten Stoffes das Werivollſte in Buchform Wilke M Oelſchig G Grunicke A Pfannenſchmidt Geſchw Richter Frau
der O h e u übergeben Das junge Geſchlecht wird dann Anna Brauner Frau Hedwig Krämer E Wilke vom Hagen Anna
an den Vorbildern der älteren Generation ſich erbauen können und Volkmer Anna Schütze Johannes Sitreit Helene Vopel Frau Klara
ihr nachzueifern beſtrebt werden Es wird alſo vaterländiſche Ar Voick Otto Henze A Schellenberg A König E Brathe Elja Maſt
beit geleiſtet werden und ſie wird Früchte tragen Bisher ſind s Schmade Frau E Schmidt Käthe Breitter Frau A Reimann
ſchon rei liche Beiträge auf die erſten Aufrufe des Herrn Generals nchen Himburg Frau Beria Hennig W Heynemann Marta Bau
von Frieſen hin eingegangen doch ſind weitere Einſendungen auch K Eyſel Gertrud Rückmann Frau Mimi Wipplinger Rudolf Stunm
von Soldaten und Kriegsliedern die im Felde gedichtet worden Agnes Haring Frau Dr E Kleemann A Petermann A Beydatſch
ſind erwünſcht Die Schriftſtücke werden ſofort nach Durchſicht Frau Wipplinger Gertrud Böge Eliſabeth Zwingmann
wieder an die Beſitzer zurückgeſandt Mit der Bearbeitung der von auswärts Wilhelm Klüyſendorf Ammendorf Schweſter Hanna
Sirgüngt iſt Herr Prof Dr Karl Reuſchel beauftragt worden an Weiß Nebra Karl Lauf Löbejün Oskar Diettrich Wernigerode A Schöne
deſſen Abreſſe Zentralſtelle des Vereins für ſächſiſche Volkskunde Eisdorf Elſe Derks Quetz M Zenker Merſeburg Emma Träger Döl

allſtraße 9 auch die Briefe einzuſenden gebeten J Scnöder Merjeburg Frau W Schumann Proſigk Luiſe Sch

4 Merſeburg F Heergeſelle Zörbi uguſte Koch Wippra Franz SträtzDer ſchnekſt Ferunzug der Welt Die Pennſylvania Bimerfeld H Tempel Löbejün Ring Herrmann Offenbach H Lehmann
bahn läßt dem Weltcourier zufgleg ſeit dem 5 November 1909 Löbejün R Bachen Görlitz Hugo Harimann Merſeburg
täglich einen Zug von Newyhork nach St Louis und einen von St Prämie Dichterſang und Herzensklang
Louis nach Newvork laufen die den Anſpruch erheben die ſchnell

Ein Strauß ſchönſter Blüten neuerer Lyriken et der Welt über weite Strecken zu ſein Sie legen die

054 Gebunden von FraueuhandSt Louis und verläßt jeden Abend um 6 Uhr 25 Minuten New
pork um am anderen e um 5 Uhr 45 Minuten in St Louis

um am nächſtfolgenden Tage um 7 Uhr in Newyork einzutreffen T G eDer Unterſchied von gpei Stunden e Weſt und Oiſfehrt Fra nen Iin il rung aürant o Acvn

r G da Ge Mie el Ver ung Welt EinzelDie Jndianer von Kalifornien Auch in Kalifornien ſindnur noch ſpärliche Reſte der n zu finden Ss iſt ein Sinnſpruch eines bekannien deutſchen Dichters zu ſuchen

Srr veſtu ſe e ſet den Na e nen entſiel auf Mina Herrmann Offenbach a Main

e e en ee h See e ne ehe ne anf recht h
e ehe dte en See n eder hen Mdnene da Feder Harem eeſecnzen S ſe gelebt die
angelegen ſein läßt Gerade jetzt iſt wieder eine umfangreiche Ab Prämienhandlung über einen Jndianerſtamm von Goddard herausgegebenworden Dieſer Stamm C Kato und hat viele I Auf Flügeln des Geſanges
Ueberlieſerungen bewahrt obgleich manches auch von den benach Dichterſtimmen geſammelt von Freiin von Hohenhaufen

ten Stämmen der Pomo nnd Yuki übernommen worden iſt Mit Jlluſtrationen von Paul ThumannuDie Sagen vom Urſprung des Feuers und der Sonne ſtimmen imWeſentlichen mit den Wr ellungen anderer Jndianer überein 2 Edward Stülgebauer Reidhart von Rauenthal
r dag nd die Geſchichten von der Schöpfung der Roman eines Minneſängersund der Sintflut Am Anfang erhob nach r Glauben die Die Aufls P erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
Erde mit r und großen Hörnern über die Urgewäſſer Auf müſſen ſpäteſtens bis Donnerstag früh an dieſaß der Gott Nagaitſcho legte ſein Haupt nieder und knetete Redaktion des General Anzeiger mit der Auffchrift

n zwiſchen ſeine Augen und auf jedes Horn der Erde Aus Rätſel 25ſung gelangt ſeln
Veranworiicher Redatient Br Ludwig Stettengeim Drug und Verlag von V Kutſchbach Velde in Halle g S
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Halle a den 20 Februar 1910J e v a den Teppich nied d den Ring aus der Glut hervor ErWiedergefunden dere e ſie aglcfe nicht darauf

Nacherzählung von A Michola
I

Alſo dies iſt das Ende fragte Paul Norris düſter Einen
Augenblick bebten Hildas Lippen aber ſie faßte ſich ſogleich wieder
und Paul hatte den Eindruck daß ihr ſchönes Geſicht ch hart
und grauſam geworden war it umflorten Augen blickte er ſie
an Seine u Das Mädchen das er geliebt dem er vertrauthatte warf ihn wie einen alten Handſchuh beiſeite Er konnte es
nicht glauben

Ja es muß das Ende ſein ſagte ſie leiſeDilba Du kangſt es nicht ſo reinen rief er whgrlgeiig
Du kannſt Dein Wort nicht zurücknehmen Du ſagteſt mir daDu mich liebteſt weiß daß ich Dir nicht gleichſtehe ich bin

ein armer Mann aber ich arbeite tüchtig Meine Praxis ver
größert ſich und in einer kleinen Weile

Sie wandte ſich kurz ab
Es hat keinen Zweck dies alles zu wiederholen ſagte ſie Jch

kann die Jhre nicht werden
Eine Minute tiefe Stille Paul blickte auf das reizende

Mädchen in der koſtbaren Toilette das ſtarr in das Feuer ſchaute
und dann wanderten ſeine Augen durch das Zimmer das Zimmer
eines reichen Mannes ihres Vaters Und wie früher legte ſich
ihm der Gedanke ſchwer u Herz daß er nicht gut genug für ſieſei Durfte ein aufſtrebender junger Doktor hoffen die Tochter
eines erfolgreichen Börſenmaklers 43 erringen Und er hatte
trotz allem gehofft denn er war Hildas Liebe ſicher geweſen und
jetzt ſagte ſie ihm ganz kühl daß ſie nicht die Seine werden könne

Aber erkläre mir nur warum rief er zum drittenmal Sie
zuckte die Achſeln und dieſe Bewegung ſchien das Pochen ſeines
Herzens zu mindern Aber er konnte ja ihr bleiches ſchmer
bewegtes Geſicht nicht ſehen da ſä den Kopf von ihm gewandt
hatte Er konnte ihre Augen nicht ſehen die voller Tränen ſtanden

Jch habe es Jhnen geſagt ſprach ſie a Wir paſſen
Liſt zu einander und Sie wiſſen mein Vater billigte unſere Ver

ung nie
Ja das war es Jhr hochmütiger Vater hatte von Anfang an

den beſcheidenen Bewerber um die Hand ſeiner Tochter mißachtet
aber trotzdem war Hilda bereit geweſen alles für ihre Liebe zu
R Sie hatte Paul geſagt daß ihr an Geld und Stellung nichtsgelegen ſei daß ſein Beſis ie für alles entſchädigen werde Und
nun war ſie ſo eigentümlich verändert ſo kalt un e Sie

e ihm ſeinen ing zurückgegeben und ihn gebeten ſie zu ver
aſſen Allein er zögerte noch immer

Jſt das auch ſicher alles Hilda fragte er Liegt kein anderer
Grund vor daß Du Deinen Sinn geändert haſt

Sie gab keine Antwort ihre Kehle war ihr wie zugeſchnürt
Der re Arzt richtete ſich plötzlich auf Er war ein Tor ge

weſen ſo viel Zeit an ſie zu verſchwenden Ein ſolch herzloſes
eib war keines Bedauerns wert
Er ſchritt quer durch das r Der Brillantring den er

ihr gegeben und der e achtlos auf dem Tiſche lag fiel ihm ins
Auge Es war als ob die blitzenden Steine ihn verſpotten wolltenWie viele Entbehrungen hatte er ſich auferlegen müſſen um dieſes
Kleinod kaufen zu können und wie glücklich war er geweſen als er
ihn zum erſtenmal an ihrem weißen Finger ſah

Er griff haſtig danach und ſchleuderte ihn in das Feuer Mit
leiſem Klirren ſchlug er an die harten ne und all ſeineHoffnung Fins mit ihm dahin Noch einen letzten Blick auf Hibas
gebeugte hin dann ſtürmte er in die Halle hinaus

Das Zuſchlagen der Haustür ſtörte Hilda auf Mit wilden
Blicken ſchaute ſie ſich eine Minute im Zimmer um dann ſtreckte

ſehnſuchtsvoll beide Hände nach der gße aus

r erf ſie ren iche trat an enſter un ihm nach hinter den ſchwerenVorhängen verſteckt Dann ging ſie an den Kamin d kniete

O Paull Paull rief ſie abermalsEine Sekunde ſpäter wurde die Tür geöffnet und ein ſ4nals
grauhaariger Mann trat ein Als er das Zimmer leer ſah gin

zu dem auf dem Kaminteppich kauernden Mädchen und fragt
urz

J er weg Biſt Du ihn los geworden
a Vaterder v ſank auf einen Stuhl nieder und legte ſein

und auf ihr HaarGott ſei Zeati Du z unſere Ehre unſer Vermögen ge
rettet Und da Dir Paul ſchließlich doch ziemli gleichgültig war
iſt es a beſten ſo nicht wahr Hilda

atern Mädchen wie Du wäre keine Frau für einen arme
Doitor Du mußt Dich gut verheiraten d Und Sir R
iſt im anſtoßenden Zimmer Jch werde ihn zu Dir ſchicken

Er ſtand auf und Hilda erhob ſich
Als ſich die Tür hinter ihrem Vater ſchloß öffnete ſie ihr

Hand und blickte auf den geſchwärzten Ring der eine tiefe
in ihr Fleiſch gebrannt hatte Sie drückte ihn an ihre Lippen un
küßte ihn zärtlich

II

nzwiſchen hatte Paul ſeine Wohnung erreicht und war jn dac e 4 rhe2 wo eine ar Dame am Teetiſch ſaf
Sie blidte überraſcht auf und ihre Ueberraſchung verwandelte ſic

in Unruhe als ſie in des Bruders verſtörte Züge ſah
Paul was iſt paſſiert Fief ſie ihre Taſſe niederſtellend

Er antwortete nicht ſogleich ſeine Lippen waren zuſammen
epreßt und ein Beben ging über das männlich ſchöne Geſich

nun wandte er ſich ſeiner Schweſter zu tEs iſt Hilda ſagte er mit völlig veränderter Stimme Si

e eillian Norris ſaß eine Minute r
d J d ek g eben wiederholte ſie endlich Hilda

aul das kann nicht ſein
junge Doktor lächelte bitter Er ſchien in der letzten

Stunde um e gealtert
gut tat es ſagte er ſie hat ſich heute mittag von mir los

geſagt
nn ſprang er plötzlich auf Es iſt ein ſchwerer SchlagJ ich n kaum faſſen kann r ich e vo

ier weg muß Verſtehſt mich
Lillian erhob ſ und trat auf den Bruder zu

Armer Panull ſagte ſie zärtlich ſein dunkles Haar ſtreichelnd
Er a arrte trübe ins Feuer r

Jch habe mir unterwegs ſchon alles überlegt t er UebeDeine Zukunft kann ich beruhigt ſein da Du Di ja nä
verheiraten und ein ſchönes glückliches Heim haben wirſt
ich meine Praxis verkaufen könnte würde dies die r
decken und mir anderswo zu einem Anfang verhelfen bald al
möglich muß ich gehen Es iſt das beſte was ich tun kann

Aber ich begreife die Sache gar nicht verſeßte die ſteWarum hat Sie ihr Wort nein t e e
ſicher nicht ſo meinen Es muß ſich noch aufklären Jhr ſtritte
vielleicht miteinander

Paul h ttelte den Kopf
Nein das war nicht der Fall Sie ſagte mir einfach ſie hal

einen Jrrtum begangen
Einen Jrrtum Sie hatte vermutlich gefunden daß ich do

u arm für ſie ſei Er lachte bitter So raſch als möglich werde ic
ie Stadt verlaſſen
Lillian legte ſmprend ihre Hand auf feinen Arm O Pau

ei nicht töricht rief ſie Gehe zu Hilda und ſprich Dich aus Sii e et angar ni we ie Dich liebtVerſuch l e ch mit aietn und
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ckznkeh faßte n ein iſt zum Mille n und v mehr geleg en und in Leben ſie pr meh Wünſcheſt 5 ommen und nd ilda na näher Du rechen und So wie aus ſelnen Sie s Holz des h ner höchſten Gi r de al erſtellle
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ſeinem We um den nie ichen Bode ernſein bet nglaud es glei mit dem war wiſſe itterten M gen Sie v ſlich wieder glü en da as Kind macht hat das Zimm 3 die n Bildern id aleriſchen Auf rſetzen Der Perlmutter E enst feine ch n rat er in l gleich Hilda i Aen der den der gleich werden h h er wird es unn die Speichen i e See da v nahe R
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